fen 4½ Mark, für ganz Deutſchlan 
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Fe Blatt beträgt vierteljährli 


At. 759. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 

ür die Stadt 

Mark 45 Pf. 

eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Freitag, 28. Oktober. 


. Abend Ausgabe. ü ä 
nen. An 5 Be 

Ju Beek Bureaus. ® = Aunahme-Burcaus. 
Poſen außer in der In Berlin, Breslau, 
epedition diefer Zeitung Dresden, Frankfurt a. . 
(Bilhelmſtr. 17) Hamburg, Leipzig, München, 

bei C. 9. Alrici & Co. f : Stettin, Stuttg art, Wien; 5 
ug Breiteſtraße 14, 2 72 „ a Ca., N 
n Gn 8 . hanfenftein „„ 
* a bei Ah. Spindler, ö G Kudolph Moſſe. 
in M 5 5 bei S Streifund, gi s In Berlin, Dresden, Görlis 
* eſeritz bei Ph. Matthias Achtundachtzigſter Jahrgang. beim „Invalidendan k“, Re 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren u 
Raum, Reklamen verhältnifmäßig höher, find an bie 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 
genden Tage Morgens 7 uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. g 


Poſen, 28. Oktober. 


Stadttheater. Man ſchreibt uns: Morgen zu ermäßig⸗ 
reiſen Schiller's „Räuber“. Am Sonntag wird Oper und 
N auſpiel zuſammen gegeben und zwar zuerft das „Stif⸗ 
> engsfen“ von Mofer, darauf „Der Barbier von 
fein villa“ um auch dem Sonntags⸗Publikum Gelegenheit zu geben, 
55 tereſſe an der Cpieloper zu zeigen. Die ungefähr 3} Stunden 
Moa ende Vorſtellung wird au Fh weiſe 65 Uhr beginnen. 
kontag, den 31. Oktober: Tannhäuſer. g 
un r. Die Sänger des Männergeſaugvereins hielten am 27. d. M. 
inter Vorſitz des Herrn Zitoff eine Generalverſammlung zur Wahl 
Verſten techniſchen Dirigenten ab, da Herr Stiller die auf ihn 
Kallene Wiederwahl abgelehnt hatte. Es wurde der Muſtklehrer 
Peng gewählt. — Nächſten Dienſtag findet eine außerordentliche 
eralverſammlung des geſammten Vereins zur Wahl eines neuen 


1 Vorfigenden ftatt, da der in der neulichen Generalverſammlung wieder 
gewählte bisherige Vorſitzende ſein Amt niedergelegt hat. 
1 . Enttänſchung. Der bisherige verantwortliche Redakteur des 


Gauver Ropnansti“, welcher A d n e Preßvergehens eine 
üngnißſtrafe verbüht, hatte am 27. d. M. auf eine Stunde Urlaub 
enommeg, um ſeiner Wählerpflicht genügen zu können. Als er nun 
5 Wahlurne erſchien, ftellte ſich heraus, daß ſein Name in den Liſten 
Acht enthalten war. Da er nemlich ſchon während des öffentlichen 
usliegens der Wählerliſten im Gefängniſſe ſich befunden hatte, jo 
dar er nicht dazu gekommen, nachzuſehen, und hatte ebenſo wenig 
deen Anderen damit beauftragt, ſich zu erkundigen ob ſein Name in 
en Liſten enthalten ſei. r 
. Kein Blondin! Geſtern wurde der Belag der Cybina⸗Brücke 
aufgebrochen, um dieſelbe neu zu belegen. Trotzdem nun für die Fuß⸗ 
Hänger die Paſſage über die benachbarte Domſchleuſe freigegeben war, 
zog ein auf der Schrodka wohnender Fleiſcher es doch vor, den gefahr⸗ 
allen Weg über die Balken der Brücke einzuſchlagen, indem er ſich 
offenbar die Schwindelfreiheit eines Blondin zutraute. Kaum hatte er 
N einige Schritte gemacht, als er auch ſchon in die Cybina hinab: 
fi 


ite, glücklicherweiſe auf feinen der dort unter Waſſer befindlichen 
ahlreſte. Nur mit Mühe gelang es, ihn mittelſt Stricken aus dem 
aſſer herauszuziehen. ae Bat: 
‚Et. Körperverletzung. Geſtern fand in der Breitenſtraße zwiſchen 
Awei Arbeitern eine Schlägerei ſtatt, wobei der eine den anderen mit 
1 Glaſe verwundete. > od RN 
N k. Diebſtahl. Geſtern wurde auf dem Zentralbabnhofe einem be⸗ 
fotlebten Jäger ein Handkoffer mit Wäſche und Lebensmitteln ge⸗ 
0 n. 8 


Staats- und Polkswirthſchaft. 


Er ui Berlin, 27. Oktober. [Bericht über Kartoffelfabri⸗ 
gate und Weizenſtärke.] Die Kartoffelernte ſchreitet in 
olge der unbeſtändigen Witterung und der Menge Knollen nur lang⸗ 
em vorwärts. Der Stärkegehalt wird von ſämmtlichen Stärkefabrika⸗ 
ben, welche ihren Bedarf voll gedeckt haben, ſehr gelobt. Die Preiſe 
ingen auf 28—30 M. pro 1200 Kilo zurück. Die meiſten Kartof⸗ 
lelfabrikate haben in den letzten 8 Tagen weiter im Werthe nach⸗ 
gegeben, dadurch aber Käufer auf den Markt gebracht, welche unter 
en Umſtänden fern geblieben wären. Es ſind in Folge deſſen 

auch beſſere Umſätze als ſeit langer Zeit zu verzeichnen, an denen auch 
land durch direkte Ordres partizipirte. Feuchte Kartoffelſtärke aber⸗ 
18 billiger, da hieſige Fabriken, welche dieſelbe verarbeiten, nicht 
geneigt waren, dagegen wurden große Poſten von einer hieſigen 
ma zum Zwecke des Exports aufgenommen. Wir notiren: Kartoffel⸗ 
rte, feuchte, reingewaſchene in Käufers Säcken mit 23 Prozent 
ara, Oktbr. 12,00 M., Oktober⸗Dez. 11,80 Mark, Ia. zentrifugirt und 
Auf Horden getrocknet, prompt 26 M., Oktbr.⸗Dezember 25.50 M., do. 
gie Zentrifuge, prompt 24—25 Mk., IIa. prompt 21—23 Mk. — 
Mutotfelmebl, hochfein, prompt 27—29 M., Ta. prompt 26,50 
S 


31 26,00 Mark. — Draubenzucker in Kiſten, Capilair prompt 
N M. 2.50 M., Oktbr.⸗Dezember 31 M., Ia. gelb, prompt 29 


Her Biercouleur, Ia. prompt 36 M., Oktob.⸗Dezemb. 35—35,50 
Ds Rumcouleur, Ia. 70-80 pCt., prompt 37—38 M., Okt.⸗ 


Awal Oktober⸗Dezember 40 Mark. — 


Faßewalker 49,50 Man do. do. Schleſiſche und Halleſche 48,50 Mark, 
4 192 kleinſtückige 4244,50 M . 
10010 48,50 —49 Mark, R 


Di Brüſſel, 27. Oktober. [Die Nationalbank] bat ihren 
skont von 44 auf 57 pCt. erhöht. 

8 Paris, 27. Oktober. Bankausweis. 

. ortefeuille der Hauptbank 5 

i 1 Ae eee SR ENG 


86,670,000 Frks. 

e . 000 

Guthaben des Staatsſchatzes 
orrath 8 


153,945,000 
8 5 8 5,409,000 Gold 
7 Abnahme. 
% lauern. 208%, 9,345,000 Frks. 
Bagende Rechnungen der Privaten 25,800, 1 
arvorrath E 2,068,000 Silber 
Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 66,35. 


* — 
etersburg, 27. Oktober. Ausweis der Reichsbank vom 
2% Ditober m. St 5 


Hotell im Uml. 716,515,125 Rbl. unverändert 
Lenegif. für Rechnung 

. er Succurſ. 417,000,000 „ unverändert 
orſchüſſe der Bank an 

taatsregier. 350,000,000 „ unverändert 


Ab⸗ und Zunahme gegen den Ausweis vom 17. Oktober. 


Privatdepeſchen der Poſener Zeitung. 
Berlin, 28. Oktober. Der Fortſchritt hat geſiegt. Auf 
ſeine Kandidaten vereinigten ſich 89,053 Stimmen gegen 47,265 
konſervative. Im vierten und ſechsſten Wahlbezirk ift Stichwahl 
zwiſchen Fortſchritt und Sozialdemokraten nöthig. (Wiederbolt.) 

Berlin, 28. Oktober. Im vierten und ſechſten Wahlkreis 
kommen Träger und Klotz in ausſichtsvolle Stichwahl mit den 
Sozialiſten. Stichwahlen zwiſchen Fortſchritt und Sozialiften 
in Elberfeld (Schmidt), Nürnberg (Günther), Hamburg 2 
(Richter), Hanau (Suhl.) Stichwahl zwiſchen Fortſchritt 
(Ree) und Nationalliberalen in Hamburg 3. Wiedergewählt 
Neßler in Potsdam, Richter in Hagen ohne Stichwahl. Neu 
erobert für den Fortſchritt Zittau (Buddeberg), Herford (Höpker), 
Oldenburg 2 (Huchting), Nordhauſen (Lerche). Kein einziger 
fortſchrittlicher Verluſt ſteht in Ausſicht. (Wiederholt. ) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 28. Oktober. Hier iſt Löwe mit 8713 gegen 
Liebermann (6295), Virchow mit 17,400 gegen Stöcker (11,200), 
Saucken mit 12,847 gegen Schulze (4926), Richter mit 10,239 
gegen Cremer (5100) gewählt. Im vierten Wahllreiſe findet 
Stichwahl zwiſchen Träger (19,528) und Bebel (13,574) ſtatt, da 
auch Profeſſor Wagner 8239 erhielt, im ſechsten Stichwahl zwi⸗ 
ſchen Klotz (18,899) und Haſenklever (10,646); Henrici erhielt 
nur 891 Stimmen. (Wiederholt. ) 

Berlin, 28. Oltober. [Reichstagswahlen.] In 
Köln Cuſtodis, in Danzig Rickert, in Lübeck Görtz, in Aachen 
Gielen, in Saarbrücken Pfähler, in Bamberg Horneck gewählt. 
In Dresden⸗Altſtadt it Stichwahl zwiſchen Bebel und Oberbürger⸗ 
meiſter Stübel, in Dresden⸗Neuſtadt Stichwahl zwiſchen 
Schwarze und Liebknecht wahrſcheinlich. Im erſten Münchener 
Wahlkreis Stichwahl zwiſchen Schloer und Ruppert, im 
zweiten Wahlkreis ſcheint die Wahl Weſtermayers geſichert. — 
In Kaſſel iſt Stichwahl zwiſchen Schwarzenberg und Krauß 
wahrſcheinlich, — in Crefeld Reichenſperger gewählt. — In 
Chemnitz iſt Stichwahl zwiſchen Geißer und Hecker, — in 
Tſchopau Stichwahl zwiſchen Kutſchbach und Wiemer wahrſchein⸗ 
lich. — In Leipzig Stichwahl zwiſchen Stephan und Bebel, — 
in Nürnberg zwiſchen Günther und Grillenberger, — in Frank⸗ 
furt Stichwahl zwiſchen Sonnemann und Döll, — in Bremen 
Meier mit 13,324 gewählt. In Erfurt vorausſichtlich Stichwahl 
zwiſchen D. Stengel und Lucius, in Hannover Stichwahl zwiſchen 
Brüel und Meiſter (Sozialiſt), in Straßburg Kable gewählt. 
In Elberfeld erhielt Oppenheimer 7955, Schmidt 7444, Wagner 
5473, Schorlemer 3121. Im zweiten Meininger Wahlkreis er⸗ 
hielt Lasker bisher 4300, Walther 680. (Wiederholt) 

Vorläufige Zählung. Oſchatz: Günther 708, Minkwitz 583, 
Hadlich 525. Borna: Dr. Frege 1509, Beeger 1813, Geiſer 
598. Mittweida: Voigtländer Tetzner 4912, Harniſch 2961, 
v. Vollmar 4142. Glauchau: Leuſchner 6443, Auer 6439. 
Schneeberg: Ebert 6575, Liebknecht 2863. Plauen: Hartmann 
69, Landmann 186, Richter 74. Freiberg: Oelſchläger 3163, 
Kayſer 4548, Kellerbaum 2302. In Annaberg ſcheint die 
Wahl Holtzmanns geſichert. Eſſen: Stötzel 14,755, Graf 
Moltke 10,270. Iſerlohn: Stichwahl zwiſchen Lenzmann und 
Schlieper. Nordhauſen; Lerche 5582, v. Seydewitz 3665, 
Hamburg I.: Sandmann 10,850, Rittinghauſen 7570; II.: Richter 
9691, Dietz 9432 (Stichwahl); III.: Kée 7345, Wolffſon 
5699, Breuel 5709. 

Gewählt in Eſſen: Stötzel 
Hamburg I.: Sandmann. f 

Berlin, 28 Oktober. Gewählt, in Hagen: Eugen Rich⸗ 
ter, in Gießen: Gutfleiſch, in Waldenburg: Fürſt Pleß, in 
Osnabrück: Baron Schele, in Cleve: Perger, in Glauchau: 
Leuſchner. — Stichwahlen finden ſtatt: in Stuttgart zwiſchen 
Schott und Götz, in Darmſtadt zwiſchen Büchner und Thiel, in 
Bochum zwiſchen Löwe und Schorlemer-Alſt, in Solingen zwi⸗ 
ſchen Schorlemer und Rittinghauſen. 8 N 

Paris, 28. Oktober. Gambetta lud geſtern mehrere 
Deputirte, darunter Devés, Guichard, Legrand und Caze zu ſich 
und theilte ihnen mit, er habe ſeine proviſoriſche Präſident⸗ 
ſchafts⸗Kandidatur aufgeſtellt, verlange aber ein Vertrauens⸗ 
votum der Majorität, bevor er die Leitung der Geſchäfte über- 
nehme, er gehe nicht darauf aus, um jeden Preis die definitive 
Präſidentſchaft zu gewinnen. Gambetta hatte zuvor eine Unter⸗ 
redung mit Ferry. 


in Nordhauſen: Lerche, in 


Berlin, 28. Oktober. [Privat⸗ Telegramm der 
„Poſener Zeitung“.] Ein erheblicher Zuwachs der 
Fortſchrittspartei erſcheint bei gutem Ausfall der Stichwahlen 
geſichert. Von den bisherigen 28 Wahlkreiſen iſt Gotha an die 
Sezeſſioniſten abgetreten, Zwickau gefährdet. Gewonnen ſind 
außer den geſtern genannten Wahlkreiſen Königsberg in Pr., 


— a — 
Sachſen II. (Löbau), Hamburg I., wahrſcheinlich auch Rudol⸗ 
ſtadt, Oldenburg I., Gießen, durch Stichwahl Lennep⸗Mettmann, 
Iſerlohn, Jerichow, Bromberg, Eiſenach, Weſtpriegnitz II. und 
III. Die Reſultate aus den meiſten Landkreiſen ſind noch nicht 
zu überſehen. Aufſehen erregt der Sieg Richter's in Hagen 
gegen alle Parteien durch eine erhebliche Verminderung der 
geeinigten Nationalliberalen, Konſervativen und Schutzzöllner. 
Berlin, 28. Oltober. Gewählt wurden in Trier Majunke, 
in Kempen Pfaffenorth, in Gladbach Kehler, in Bonn Keſſler, 
in Meppen Windthorſt, in Mörs Grütering, in Aachen Graf 
Adelmann, in Biberach Graf Neipperg, in Raveneburg Graf 
Waldburg, alle Zentrum; in Heilbronn Härle (Volkspartei), 
in Calw Stälin (Reichspartei), in Freudenſtadt Frei- 
herr von Ow (Reichspartei), in Rottweil Schwarz (Volks⸗ 
partei), in Meiningen Baumbach; in Böblingen iſt die 
Wahl des Freiherrn von Neuſtadt (Reichspartei) geſichert, 
ebenſo in Barknang die Wahl Bühler's und in Tübin⸗ 
gen die Wahl Payer's (Volkspartei). In Düſſeldorf iſt 
die Wahl Bernard's (Zentrum) geſichert. Stichwahlen finden 
ſtatt in Lennep zwiſchen Vowinkel (Reichspartei) und Schlüter, 1 
in Altona zwiſchen Karſten und Haſenclerer, in Dortmund 
zwiſchen Berger und Schröder (Zentrum), in Karlsruhe zwiſchen 
Schneider (nationalliberal) und Freiherrn v. Marſchall (konfer⸗ 
vativ), in Görlitz zwiſchen Lüders (Sezeſſioniſt) und v. Seydewiz 
(konſervativ), er 
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Wahlnachrichten aus der Provinz Poſen. 
Landkreis Poſen. * 

Oberwilda, 28. Oktober. In dem hieſigen Wahlbeziek, won die 
Dörfer Ober⸗ und Unterwilda und Dembſen nebit Louiſenbain e 
find im Ganzen 286 Stimmen abgegeben worden. Von dieſen er⸗ 
hielten: Herſe 119, v. Wilamowitz 23, v. Tur no 144. er 
Owinsk. Stimmberechtigt waren 213; abgegeben wurden 156 
Stimmen. Es erhielten Herſe 1, v. Wilamowiß⸗Möllendorf 87, v. 
Turno 68 Stimmen. 2 5 a 
Wahlkreis Vomſt⸗Meſeritz. 5 

2. Tirſchtiegel. Die — in & an der Wahl war bier eine | 

er 


7 


iemlich zone, ol gleich fie etwas hinter der des Jahres 1878 zurückblieb. 
don 413 Wahlberechtigten erſchienen 293 an der Wahlurne. Es er⸗ 
hielt der deutſche Kandidat, Landrath von Unruhe⸗Bomſt zu Wollſtein 
178 Stimmen, davon 147 in Neu- und 31 in Alt⸗Tirſchtiegel. Auf 
den polniſchen Kandidaten, Dekan Röhr in Bentſchen, fielen 115 St, 
davon 41 in Neu⸗ und 74 in Alt⸗Tirſchtiegel. 5 
Bomſt. Bei der biefigen Wahl waren im Ganzen 422 Perſonen 
wahlberechtigt. Von dieſen erſchienen zur Abgabe der Stimmzettel nur 
290 Perſonen. Es erhielten Landrath Freiherr v. Unruhe⸗Bomſt 140, 
Dekan Röhr aus Bentſchen 140 Stimmen; ungiltig waren 4 Stimmen. 
—r. Wollſtein. Bei der hieſigen Wahl wurden hier 361 Stimmen 
abgegeben. Hiervon erhielt Freiher von Unruhe ⸗Vomſt 278, Dekan 
Röhr⸗Bentſchen 81; ungiltig waren 2 Stimmen. — 


„Wahlkreis Buk⸗Koſten. fie 

‚2 Buk. Bei der hieſigen Wahl ergab ſich folgendes Refultat: 
Uniere Stadt zählt laut Wählerliſte 525 ſtimmberechtigte Perſonen. 
Von dieſen erſchienen 366 an der Wahlurne und ſtimmten davon für 
Herrn Rittergutsbeſitzer y. Zoltowski auf Godurowo 325, Herrn Rit⸗ 
tergutsbeſitzer v. Delhges auf Boröwko fielen nur 39 Stimmen zu 
Für ungültig wurden 2 Stimmzettel erklärt. ar i 
Otuüſch. Von 83 wahlberechtigten Stimmen ſind 74 gültige 

auf Böromfo 64 


Ca 


Stimmen abgegeben. Davon erhielten v. Delhaes 13 


und Marceli Zoktowski in Godurowo 10 Stimmen. 


Wahlkreis Gneſen Wongrowitz. 
Gneſen. Bei der hieſigen Wahl erhielten Dr. Skarzynski 809, 
Landrath Nollau 310, Albert: Träger 124 Stimmen. er: 
Jauowitz. Hier haben erhalten: Dr. Witold Skarzynski auf 
Splawie 195. Träger⸗Nordhauſen 19 und Nollau⸗Gneſen 19 Stimmen. 
Welnau. Im hieſigen Wahlbezirke ſind nur 69 Stimmzettel ab⸗ 1 
gegeben ; davon erhielten Landrath Nollau 42 und Dr. Skarzynski u 
Etimmen. : j ; Sa 
Wahlkreis Samter⸗Birnbaum⸗Obornik. i 
Obornik. Es erhielten Dr. Weber 213, Graf Kwilecki 166 Stim⸗ Er 
Es erhielten 5 
Rogaſen. Bei der Wahl zum Reichstage, zu welcher unſere 1 


Es erhielten alſo im Ganzen Dr. Weber 427, Graf 


5 25 
Wahlkreis Frauſtadt. Bi 
X. Liſſa. Bei der 55 en Wahl erhielten von 1397 in allen 
vier Wahlbezirken unſerer Stadt abgegebenen giltigen Stimmen Stadt⸗ 
rath Witt in Charlottenburg (Sggeſſtoniſt) 778, Unter⸗Staatsſekretär 
v. Puttkamer (freikonſ.) 424. Rittergutsbeſitzer v. Chlapowski (Pole) 


195 Stimmen. tees Beef 4 
Wahlkrei⸗ reſchen⸗Pleſchen. ut 
8. Wreſchen. Die biefige Stadtlwar zum Zweck der Ras Be 6 
wahl in zwei Wahlbezirke eingetheilt worden und wurde im 1. Wabibes 
iv. der Hausbeſſtzer Nowakowski zum Wahvoriteher ernannt. In der = 
Lifte dieſes Wah dearks maren 322 Wahlberechtigte aufgeführt, von 
denen jedoch nur 171 ibre Stimmen abgaben. Es erhielten Ber Zbeo- 8 
80 Magdzinski zu Bromberg 98, Landrath Freiherr v. Seidlitz und 
ohlau zu Wreſchen 72 und Kultusminiſter Dr. Falk 1 Stimme. % 7 
zweiten Wahlbezirk fungirte als Vorßeher Privatier Lüdemann. be: 


der Lifte dieſes Wahlbezirks waren 407 Wahlberechtigte aufgeführt, von 


N en Telegramme. 
denen jedoch nur 236 von dem Rechte ihrer Wahl Gebrauch machten. f Börf 
Es erhielten bier Magdrinski 201 und Landrath Freiherr v. Seidlitz 35 Angekamme Ar Fremde. Berlin, den 28 Oktober. (Telegr. Agentur.) 70 
N Nele nen f f den ee en un Bofen, 28. Oltober. Sa ent ar 5 al. Epieitus matt Rot, 782 
Wreſchen die Majorität bildet, fo ift wohl anzunehmen, daß für dieſe Mylius“ Hotel de Dresde. Kommandeur des 1. Ulanen⸗ il Mai 23 75 2 
ee ä it dn i. als Abgeordneter für den deutſchen Regiments Oberſtlieutenant Graf v. Bredow aus Militſch, Major von ee be ee ai = 75 Pktober 3 52 20 52 50 
. 1 er Marwit aus Militſch, Major im 2. Leib⸗Huſ⸗Regt. Freiherr von Oktober 195 501196 — | Sktober⸗November 51 50 51 70 
Wahlkreis Kröben. Türck aus Liſſa, Prem. ⸗Lieut. Rittergutsbeſ. Anke aus Schollen, die | Oktober⸗November 185 501185 25 November⸗Dezember 51 — 51 20 
8. Jutroſchin. Bei der har vollzogenen Wahl wurden von 396 Rittergutsbeſitzer v. Görne aus Wallbruch, Sommerſeld aus Teicha, April⸗Mai 170 070 —Aoril⸗Mai 52 20 52 40 
wahlberechtigten Perſonen im Ganzen 303 Stimmen abgegeben und | Oberförfter Frau Tröger aus Grünberg, Oberingenieur Täubner aus Nüböl feit Hafer — 
zwar für Herrn v. Langendorff auf Kawitſch 145, für Herrn Breslau, Hüttenwerkinſpektor Thometzek aus Borſigwerk, die Kaufleute | Oktober⸗November 53 50 53 30 Sktober⸗November 148 501148 50 
v. Chlapowski auf Kopaſzewo 158. Da 93 Perſonen ihr Wahl⸗ Löwin und Heilbronn aus Berlin, Haſſe aus Dresden. Tauchert aus April⸗Mai 55 20 55 — Kündig. für Roggen 50 — 
recht nicht ausgeübt haben, ſo darf es nicht Wunder nehmen, daß die Warſchau, Kroemer aus Leipzig, OB aus Frankfurt a. M., Fink aus g 


Teutſchen gegenüber den Polen mit 13 Stimmen in der Minderheit Hückeswagen. 


geblieben find. Gräfe's Hotel Bellevue. Die Kaufleute Nawrocki aus 

f Wahlkreis Adelnau⸗Schildberg. 2 Jauer, Meyer aus Elberfeld, Herrmann aus Breslau, Freudenreich aus 

IF J. Oſtrowo. In den drei un Vierer Stadt find von Lattowitz, Hoteldef. iemer aus Wongrowitz, Einj.-Freim. Ziemer aus 

1335 Wählern 60% erſchienen und haben ihre Stimmen abgegeben. ‚na, Baumeiſter Pfender aus Schwiebus, Privatier Stengel aus 
Davon erhielten Oberpräfident v. Günther 238 und Fürſt Ferdinand esden. 

Radziwill 324 Stimmen. Der Reit der Stimmen, alſo 42 haben ſich N. Graetzs Hotel zum Deutſchen Haufe. Die Kauf⸗ 


zerſplittert. — 8 leute Berger und er aus Königsberg, Preß aus Grätz, Schneider 


3 b aus Breslau, Rimbach aus Leipzig, die Fabrikanten Gebr. Knispel a. 
Stadt Santomiſchel. Es echielten Kenneman⸗Klenka 38, Dr. Schwiebus und Mende aus Kirchheim 5 phil. Mad insti aus 


1Kündig. Spiritus 12000050000 


Nüärkigch⸗Poſen E. u 32 80] 32 90 | Ruſſ. Präm⸗Anl 1866 146 — 146 75 

do. Stamm⸗Prior. 114 50114 40 We 127 — 1127 — 

Berg.⸗Märk. E. Akt. 122 75 122 40 dwirthſchft BA. 76 — 76 — 

Dberfchlefiihe €. A 245 50 243 — Poſener Spritfabrit 51 75 51 75 

Kronor Rudolf. E A 72 25 72 25 Reichs ban. 151 — 151 50 

Oeſterr. Silberrent 66 25 66 25 Deutſche Bank Act 170 — 169 60 
ngar. pierr. 75 50 75 75 Disk. Kommand.⸗A. 221 25.224 - 

Ruf. Egl. Anl. 1877 92 25 92 50 | Königs ⸗Laurahütte 122 10123 2 
„ 4, e 1880 74 25 74 20 Dortmund. St.» Pr. 100 —1⁰⁰ 10 


Roman Komierowski aus Niezychowo 71, Bürgermeiſter Herſe in Pofen Serlin, Eiſenbahn⸗Beamter Kaja aus Gneſen, Reviſor Koppen aus | „ zweite Oriental. 60 30, 60 39 Poſener 4% Pfandbr. — — — — 8 
12 Stimmen. Spandau, Sekretär Wert ber aus Breslau, die Handels eute Hierſetorn | Nuß. Bod Kr. Pidd. 85 25 85 25 2 | 
Wahlkreis ee e ten Wablieſaltate h und Leciejewicz aus Neutomiſchel, Janotte aus Kirchplatz. Nachbörſe: Franzoſen 584 50 Kredit 635 — Lombarden 251 — 
0 eſtellten ahlre e 5 ’ g g . 2 8 5 5 — —— 
(Bromberg. Nach dem zuſammeng ultate ha Budoms Hotel de Rome. Privatier Straub aus Zechen Baligiet, Eifen. At. 135 40.135 50] Numän 6 Ani 1680 102 60,102 80 


der Kandidat der Liberalen, Gute beſitzer Hempel von bier 2256 dorf, Major und Bat⸗Komm. Fleſſing aus Nawitſch. Beſitzer Habil 
v. Schenk (konſervativ) 1062 und v. Kocſorowski 435 Stimmen in den aus Drag Major und Den Koſack Beil vd 


zehn Wahlbezirken der Stadt erhalten. In den ländlichen Ortſchaften.] Verſ.⸗Inſp. Wensky aus Danzi „ Fabrikbeſiger Gebr. Rimpler aus 

von denen das Wablergebniß bekannt geworden ift, hat erſterer bis an Amtsrichter Seen aus Sede die Kauflente Rieß und 

jetzt überall mit mehr oder minder ſtarker Majorität geſiegt nur in Schmidt, Domansky, Schleſinger, Schönwald, Fatken, Weſtendorf und 

einer Ortſchaft, Gr.⸗Bartelſee, ſind auf den konſervativen v. Schenk 25 Pinczower aus Berlin, Altenlob aus Late Glaſer aus Hanau, Dotti 
aus Stettin Berning aus Wreſchen, L 


Pr. konſol. 43 Anl. 100 50.100 60 Ruſſiſche Banknoten 217 501217 75 
Rofener Pfandbriefe 99 90 99 80 Ruf. Engl Anl. 1871 89 60 89 50 
Beier nee 99 80] 99 80 Poln 5% Pfandbrf. 65 50 65 50 

eſterr Banknoten 172 10 172 25 Poln. Liquid.⸗Pfdbr. 56 75 56 75 
Oeſterr Goldrente 80 75 81 — Oeſterr. Kredit Alt. 634 — 627 — 


Stimmen mehr abgegeben worden. Soviel mir bis zum Abend des 1860er Looſe 172 75172 50] Staatsbabn. 584 — 585 — 


ebe aus Hannover, Sievers a. | au... 
Wabltages bekannt bat Hempel 3168, von Schenk 1418 und Plauen. Preciado aus amburg. Reichert aus Barmen, Jöwenſohn [ Italiener . . 87 75 88 10 Londarden. .. . 249 — 255 — 
von Koczorowski 760 Stimmen erhalten. Bei der Wahl vor drei vi Köln, Wollte 5 Wegfelen, Hager aus Stettin, Mode aus Amerik. 5zfund. An. — | — — Fond. feft | 


Jahren wurden für den liberalen Kandidaten 1863, für v. Schenk 1478 Pforzheim, die Oper 


nfängerin Frau Devrient aus Berlin. 


und für v. re 5 1 im Stadtkreiſe Bromberg — Langners Hotel Garni. Die Kaufleute Pfeiffer aus Stettin, den e 1 Agentur.) ge 

5 . e Ei Fe ee en Koſten. Weiſch aus Berlin, Stein aus Berlin, Kober aus Breslau, Weizen ruhig 3 Frübſahr 55 50 55 50 

1 esu bon ſaft 600 Joulitz aus Memel, Händler Joſefſohn aus Neutomiſchel, Buchhalter per.. — — . — Trieltus flau 

eee 8 n FTbeinert aus Dresden, Rentier Igenatovsky aus Gneſen, Apotheker | Oktober⸗NRovember 231 — 231 loco 51 — 51 30 
5 —— — — Rickhof aus Ritſchenwalde, Kaufmann Heinrich aus Liegnitz. Frühjahr 224 50.2.4 — Oktober 51 30 51 80 
{ 1 3 1 es. rr ·0 5A ····AA¹üi·ð ʒ m rt Roggen matt Oktober⸗November £0 40) 51 — : 
. Hans ne 3 ſind jüngſt bei der Ver⸗ y St ober⸗November 183 50183 50 7 05 51 30 51 50 | 
# fteigerung nicht verkauft worden, vielmehr hat, nach Angabe des „B.⸗C.“ Srodukten- Zöörfe, Srübtabr rn 168 501169 — en ER 8 — 5 m 
der Eigenthümer dieſe ben wieder zurückgenommen. Das Gebot von Danzig, 27. Oktober. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: trübe] Rüböl ruhig | Nübſen . . 5 
en _ „_. und feucht. — Wind: SW. Oftober 54 50 54 | Oktober — 
1 „Als Wahlkurioſum theilt die „J. Ztg.“ mit, daß der Orts⸗ Weizen loko ſand auch heute vom Auslande keine Anregung 2 


bord and M. aus S ſich als Reihstags-Kandidat für und verkehrte in Folge deſſen wieder in flauer Stimmung und zu 
den Wahlkreis Darkehmen-Goldap-Stallusönen aufgeſtellt und eine nachgebenden Preiſen. Sn Schluß des Marktes wurde die Stim⸗ 


Merge von Wahlzetteln an die verſchiedenen Gemeinden mit folgendem | mung aber jo luſtlos, daß Inbaber ſich genöthigt ſahen, 
Mablaufcuf verſchict bat: „Lieben Brüder! Nicht Ehrgeiz, nicht gegen geftern mit 3 M. per Tonne Iliger zu verkaufen. 1400 Ton⸗ 
Ruhmräthigkeit nicht Eroberungsſucht, ſondern nur die treue Pflicht, | nen wurden gehandelt und ift bezahlt für Sommer: 131 Pfd. 212 M, 
uns zu verkreten iſt geneigt der Ortsvorſtand M. 5 roth 126 Pfd. 206 M., bunt und hellfarbig 116—124 Pfd. 190 bis 
4 ine elektriſche Eiſenbahn, auf einer Strecke von ſechs Meilen, | 208 M., gut bunt 128—131 Pfd. 210 M., hellbunt 18—131/2 Pfd. 

224 M., 


wird demnächſt in Irland, wie Dr. Siemens im Laufe einer 209—212 M., bochbunt und glaſſg 129, 131/2P[fd. 220, 


im Midland⸗Inſritut zu Birmingham gehaltenen Vorleſung mittheilte, für ruſſiſch abfallend roth beſetzt 115—125 Pfd. 190 M., grau 130 
eröffnet werden. SEN SE Bid. M., roth 
N Eine Eisfabrik in Stuttgart. Seit einigen Wochen iſt in 
unſerer Stadt, ſchreibt der „Schwäb. Merkur“, eine Fabrik in Betrieb 131/2 Pfd. 212 M., bunt ſchmal 
2 dure welche hinſichtlich ihres Zweckes, wie ihrer Einrichtungen Pfd. 203—212 M., hellbunt 124— 128 Pfd. 209-216 M., Sendomirca 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 28. Oktober. Amtlicher Börſenbericht.] 
Roggen geſchäftslos. 5 
Spiritus (mit Faß). Gekündigt — Liter, Kündigungspreis 49,40, 
ver Oktober 49.60,.— 49,20 per November 48,60, per Dezember 48,60, per 
Jan. 48,60, per Februar 49,00, per März 49,40, per April⸗Mal 50,00. 


Pofen, 28. Oktober. Börſenbericht. 
Roggen ohne Handel. 
Spiritus flau. Gefünd. —,— Liter Kündigungspreis 15,000, ver 
Oktober 49,60 bez. Br., per November 48,60 bez. Gd., per Dezember 
48.60 bez. Gd., per Januar 48,69 ber. Gd. ver Februar —, — bez. Br., : 


durchaus als ein neues Etabliſſement zu bezeichnen iſt. Einige ähnliche weiß 127 Pfd. 221, 223 M. per Tonne. Termine Tranſit Oktober ber März —— bez Br., per April⸗Mai 50,00 bez. Gd. 4 
ſind in großeren Städten Deutſchlands in den letzten Jahren errichtet 215 M. bez., Oktober⸗November 2124, 212 M. bez., April⸗Mai 212 — - — nen - 
worden. Von den bier und Umgegend (Va hingen, Uhlbach) gemachten] Mark bez. u. Br., Regulirungsreis 215 M. — Gelündigt 200 Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der k. Polizei⸗Direktion 
Verſuchen find nicht alle geglückt. Ingenieur Linde hat das neue Tonnen. ofen, den 28. Oktober. 

Verfahren entdeckt. und die Erfolge der bereits anderwärts arbeitenden Roggen loko matt und zum Schluß Tranſit billiger verkauft. 

Fab it eg in. Dünden, Strabburg und Bremen, find günftin. Das | Nach Qualität iſt bezahlt für inländischen 121 Pfd. 175 M. 125 fuld. 

neue Etabliſſement beſteht in einem ſchmucken einſtöckigen maſſiven | 177 M., 127 Pfd. 180 M., für polnischen zum Tranſit 120-124 Pfd. 


Siegelbau mit großem Keller und Hofraum, gegenüber den Ge: | 167-171 M., für ruſſiſchen zum Tranſit 115 Pfd. 155 M., 116 Pfd. 

bäuden der b Brauereineſellſchaft in der verlängerten | 159 M., 120—123 Pfd. 163—165 M., 123 Pfd. 169 M. per Tonne. 
Heglachen Straße. pm vorderen Theile befindet ch das Comptoir; der | Termine Tranfit unterpolniſcher April⸗Mai 167 M. Br. Regulirungs⸗ 
hbumtere Anbau von balber Höhe, mit hübſcher Baluftrade gekrönt, ift preis 174 M., Tranfit 104 M. Gekündigt 100 Tonnen. — Gerſte 
das Keſſele und Maſchinenhaus. Im erften Stoc befindet fc, den | [ofo faft unverkäuflich und ohne Umſatz — Erbſen loko Mittel zu 
Ban Raum deſſelben einnehmend, die eigentliche Eisbereitung; zum | 155, 100 M., Futter: zu 150 M. per Tonne verkauft. — Dotter 
Kellerraum gehört ſchon das Parterre, welches deshalb keine Fenster loko ruſſiſcher 186 M. per Tonne bezahlt. — Winterraps loko 
erhielt. Das Keſſelhaus entbält drei liegende Dampfkeſſel aus der geſchäftslos und flau. — Rübien loco Sommer⸗ zum Tranſit, 
Kubn'ſchen Fabrik in Berg, von denen zwei gehei t werden, der dritte ruſſiſcher nach Qualität 210, 212 M., abfallender zu 200 M. 


* we⸗ per 
iſt ein Reſervekeſſel. Die koloſſale Dampfmaſchine iſt von der Ma⸗ — iri (of de zu 46,50 M. gehandelt. 
Moinenfabct Augsburg gebaut, hat 120 Pferdekräfte und gleicht dem Daune Derfanft Spiritus lold wude ! Di. gebon 


hoch. | nieor. itte. 
M. Pf. IM. Pf M. Pf. 


Stroh 


1 1 für das ſtuttgarter Waſſerwerk. Der Hauptzweck Verkaufspreiſe Nicht⸗ 


aus ſtarkem Salmiakgeiſt freigemachte Ammoniakgas durch Kom: der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 52 

preſſion in tropfbar flüflige Form üterzuführen und andererſeits 20. Oktober 1881. Erbſen 

wieder einen luftleren Raum herſtellen. in dem dieſes flüſſige Ammonjak 8 Linſen 11—] 1/05 
 xajch in gasförmigen Zuftand übergeht. Bei dieſer Verwandlung wird | pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. Pf. Bohnen 401 2 —1 220 
eine ſo erhebliche Menge Wärme gebunden (tritt Temperaturerniedri⸗ karkoffeln 3/40] —| —I 3ʃ40 


j ies ein), daß das Waſſer, welches damit in Berührung kommt, zu Weizen Gries m, 1 . 118 80 Proggen I Mehl (haus: . 
17 FE 


is gefrieren muß. Aus dem Maſchinenraume zieht ſich eine Haupt⸗ = 5 .117 80 ba 121 — Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
ee 420 180 Roggen⸗ Schrot 980 Poſen, den 28. Oktober. 
Weizenmehl Nr. 0 19% Roggen⸗Futtermehl 7 — feine W mittl. W. ordin. W. 
s „„ [18140 Roggen⸗Kleie : 4660 | Weizen 23 M. 80 Pf. 22 M. — Pf. 21 M. — Pf. 
5 = 1u.2 Gu⸗ Gerſten⸗Graupe Nr. 1.2460 Roggen pro 18 18 „ ö r 
0 „ſamm gemahl.) 16 20 . 2 42260 Gerſte 18 — 15 „ 30 14 80 
mn, wegen des Salzgehalts. In dieſes Salzwaſſer werden blecherne . 2 580 = 2 3. 2060 afer I 10:8 20: 014.570 01a a 
Bellen die mit reinem Brunnenwaſſer gefüllt ſind, eingelaſſen, das in = Pl er 111% a — 4. 19 — gen (Kochw. 188 i 0 12084 
1012 Stunden zu Eis gefriert. Vierzig Reihen, jede mit 50 Zellen, Weizen⸗Futtermehl 6140 = RD: 1620 ( a, Kar. 11 . 50 17 — . 18 Ds, 
ziuſammen alſo 2000 Zellen, haben in dem Reſervoir Raum. Mittelſt | Weizen⸗Kleie Be 5 40 Ba = 6. 142) Kartoffeln = 00:20:87 wi. . 
einer Brunnenwaſſerleitung werden die Zellen gefüllt und nachdem die | Roggenmehl Nr. . 13 20 Gerſten⸗Grütze Rr. 1.17 — Marklkommiſſion. 
vorderſte Reihe 12 We im Se Hallen = Au Eis Den 5 II. mahl 1105 . = z P = 8 
iſt, wird die ganze Reihe von fünfzig Zellen mittel) eines Lauf⸗ gemahl. 12 5 2 5 8 
13 in die Ehe gehoben und einige Minuten in ein warmes s „ 2. . 12 0 [Gerſten⸗Kochmehhl . 412 — Amtliche Schiffsliſten. 
Ya getaucht, das direkt vor dem Salzwaſſer⸗Reſervoir angebracht . s x Berſten Futtermehl.. 660 Bromberg, 27. Oktober. [Schiffsverkehr auf dem 
und vom Maſchinenraume aus mit warmem Waſſer verſehen wurde. Bromberger Kanal. Vom 26. bis 27. Okto ber, Mit⸗ 
Dadurch ſchmilzt das Eis von der Blechwand der Zellen ab die ganze — ——— 4 | > br.] Schiffer Auguſt Krege, VIII 1232, Roggen, von 
Reibe wird alsdann in eine ſchiefe Lage gebracht, und wenn alle 50 Bromberg nach Berlin. Ferd Gladow, XIII 3318, Weiſenmehl do.⸗do. 
da eden ober daten ee Mah Arbeite fend et de ee Laut Telegramm Ferd. Aucuf g 1 3 . Fantbol, von nen 0 
auf einmal auslaufen. Eine Anza ereit, die ge⸗ + iffo · urg, Auguſt Krüger, 2714. Güter, von Stettin nach Brom erg. 
wonnenen Eistafeln auf emen Haufen zu legen, von wo fie durch vier lind die Hamburger Poſtdampfſchiffe: Ferd. Naſchle, VIII 672, Zuckerrüben, von Fordon nach Natel Aug. 


amm, I 17101, kleferne Bretter, von Bromberg nach Berlin. 
Holzflößerei auf dem Bromberger Kanal: 

Von der Weichſel: Tour No. 428 und 429, Ernſt⸗Bromberg für 
das Berliner Holscomtoir, find e 5 

Gegenwärtig ſchleuſt Tour No. 485, desgleichen. 

Berlin, 27. Oktober. | Spiritus.) Nach amtlicher Feſtſtellung 
ſeitens der Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loco ohne 
Faß frei ins Haus oder auf den Speicher geliefert per 100 L'ter 
à 100 % am 21. Oktober 51 M., am 22. Oktober 51 M. 70 Pf., 
am 24. Oktober 51 M. 70 Pf., am 25. Oktober 52 M. 70 Pf., am 
26. Oktober 52 M. 70 Pf. a 52 M. 80 Pf., à 52 M. 70 Pf., am 
27. Oktober 52 M. 20 Pf. à 52 M. 10 Pf. 


Waſſerſtand der Warthe, 
Poſen, am 27. Oktober Mittags 1,10 Meter. 
: „ 28. = Morgens Lid = 
B =» 28. Mittags 1,14 


eller gela . Die ausgeleerte Zellenreihe wandert nun | „Leſſing“ am 5. d. Mts. von Hamburg, am 20. d. Mts. in Newyork 
mitelt des Lauſrahns noch hinten, die Zellen werden wieder mit | angekommen. „Weſtphalia“, am 6. d. Mts. von Newyork abgegangen, 
friſchem Waſſer gefüllt und nun als letzte Reihe in das Salzwaſſerbad | am 18. d. Mts. in Hamburg eingetroffen. „Friſta', am 12. d. Mts. 
eingehängt, nachdem mittelſt einer Drehſchraube Platz für fie geichaffen | von Hamburg, am 17. d. Mts. und „Vandalia“ am 16. d. Mts. von 
worden. Darauf beginnt der Proſeß mit der vorderſten Reihe wieder | Hamburg, am 19 d. Mts. von Havre nach Newpork weitergegangen. 
m j_f., und ebe die letzte, vierzigſte Zellenreihe daran kommt, find „Wieland, am 19. d. Mts. von Hamburg nach Newyork abgegangen. 
12 Stunden vergangen. Somit wurden in dieſer Zeit 2 00 Eistafeln „Saxonia“ am 21. d. Mts. von Hamburg nach Weſtindien abgegangen. 
a 4 Zentner gewonnen und da Tag und Nacht gearbeitet wird, | „Santos“ am 14. d. Mts. in Montevideo angekommen. „ uenos 
beträgt die tägliche Herſtellung in 24 Stunden 4000 Tafeln à J tr. Ares“ am 15. d. Mts. von Bahia nach Hambur abgegangen. „Val⸗ 
= 1000 Zentner Eis. Den Vau der Fabrik leitete Architekt Jung | paraiſo, am 12. d. Mts. von Liſſabon nach Braſilien weitergegangen. 
von Kaltenthal, während ihn Werkmeiſter Emil Koppenböfer von bier | „Bahia“ am 15. d. Mts. von Hamburg nach dem La Plata abge⸗ 
au fübrte. Mit dieſem neuen Etabliſſement it Stuttgart vor allen [gangen. „Argentina am 18, d. Mts. von Hamkur nach Braſilien 
Eiseventualitäten geſchützt. fiken in am bag ae am 17. d. Mts. von La Plata und Bra⸗ 
4 Verantwortlicher Redakteur: J. Bauer ın Doſen. — filien in 9 eingetroffen. 


9 Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
N 
N 


F regen nach dem Hofe gelaſſen und auf die harrenden Wagen der | „Allemannia“ am 2. d. Mts. von Hamburg, am 18. d. Mts. und 
Be 
| 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. [E. Pöſtelſ in Nat, 


übernimmt die Redaktion feine Verantwortung. 


